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Wir trauern um unsere Vereinsmitglieder

Amand Vogel verstarb nach
kurzer, schwerer Kranklieit am 16.

April 2003. Amand war seit 1995
Vereinsmitglied und durch seine
freundliche, zuvorkommende Art
bei allen sehr beliebt. Er stand uns

jederzeit mit Rat und Tat zur Ver
fügung

■V

l
Unser Freund Egon Helfer ver
starb am 26. Juni 2003 plötzlich
und für uns alle unfassbar. Sein
Tod ist für uns ein nicht zu erset

zender Verlust. Engagiert wie kein
anderer hat er es vortrefflich ver
standen die Geschicke unseres

Vereins mitzugestalten

r

f

Wir werden beide nie vergessen und ihnen immer ein ehrendes Andenken be
wahren.
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Mallorca 2003 - Schnee am Orient

Am letzten Samstag im Februar fanden sich die
meisten der 10 Teilnehmer des Rad Trainingslagers
Mallorca 2003 in Neuhof zu einem privat organisier
ten Transfer zum Flughafen nach Frankfurt ein. Die
Gruppe wurde durch Ralf, Ivo und Friedrich beim
Check-in komplettiert.

Die beim Sicherheitsscheck im Fahrradkoffer be

mängelte Rohrbombe mit Zeitzünder entpuppte sich
als Standluftpumpe mit Druckanzeige. Der Flug ver
lief reibungslos.

Auf dem Weg vom
Flughafen in Palma zur
Unterkunft zwischen

Pollentia und Port Al-

cudia fanden wir ein

ungewohntes Panora-
ma vor. Die Gipfel des

;! Gebirgszugs im Nor
den der Insel waren bis

herunter auf 500 m schneebedeckt. Entlang der
Strasse in Richtung Osten der Insel blühten noch et
liche Mandelbäume. Die Insel zeigte sich für diesen
südlichen Breitengrad in einem ungewohnten grünen
Kleid. Alles in allem eine gute Ausgangslage für 7,
10 oder 14 Tage Traininglager auf dem Rad.

Gleich bei der Ankunft präsentierte sich das Pollen
tia Maris im gewohnten Bild, die Anlage hatte erst
einige Tage vorher für die Saison 2003 geöffnet und
war kaum belegt. Die Tatsache, dass nach Ankunft
nur noch drei Stunden Tageslicht zu erwarten waren
hinderte nicht an der angestrebten Einfiihrungsrunde.
Also, - rein ins Zimmer, - Fahrrad raus aus dem Kof

fer und so waren vor Sonnenuntergang bei max. 15
Grad und leichter Bewölkung bereits 45 Km absol
viert. Am reichhaltigen Abendbuffet fanden die Rad
sportler des RSC die nötige Stärkung für die anste
henden Touren der nächsten Tage. Die Gespräche
der Teilnehmer beim abschließenden Bier ( u/o Was
ser ) drehten sich natürlich ums Rad.

Die Euphorie trieb uns am Sonntag auf 160 Km.
Auch am Montag standen 160 km auf dem Tageski
lometerzähler (Randa/Cura). Am Dienstag dem 4.
Tag auf Mallorca verhinderten kühle Temperaturen
und leichter Regen einen Aufstieg zur Tankstelle
Luc, es ergab sich eine weit aus längere Schleife ü-
ber das Hochtal am Orient in dem noch Schnee lag.

f  . .‘i/
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Mallorca 2003 - Schnee am Orient

500 Km in den ersten vier Tagen war dann doch für einige
Radsportler des RSC zu viel. Regeneration war jetzt auch

wegen des schlechter werdenden Wetter angesagt. Am
Mittwoch kam es im Muro wegen einsetzenden Regens
zum Abbruch der Tagestour. Am Donnerstag verhinderte
starker Regen eine Tour am Vormittag, in kleinen Gruppen
wurde dann am Nachmittag gefahren u.a. 65 Km zum
Kloster Luc und zurück. Am Freitag verzögerte ein Regen
schauer die Abfahrt nach Cala Figueira für etwa eine halbe

Stunde. Diese Tour war sicherlich eines der High Lights
der ersten Woche. Starker Wind und anfänglich kühle
Temperaturen erschwerten den Hinweg, sonnige Abschnit
te zeigten Mal lorcas Landschaft auf dem Rückweg von sei
ner schönsten Seite.

Für Mathias, Friedrich und Obi hieß es dann nach einer

Woche Koffer packen und mit über 800 Km in den Beinen
Abschied zu nehmen.

Die zweite Woche wurde individuell für den weiteren Auf

bau der Grundlage genutzt. Zu unterschiedlich waren die

Leistungsstände, somit variierten Länge und Intensität. Die

Ausfahrten waren mit bis zu 260 Km manchmal so lang,
dass am Ende des Tageslichtes noch Strecke übrig blieb.
Cap de ses Salines im Südwesten von Mallorca, Port
d’Antratx im Westen der Insel, die anspruchsvolle nördli
che Küstenstrasse und Söller standen, um nur einige Ziele

zu nennen, auf dem Programm. Für einige Aktive bis zu
2200 Km in 2 Wochen - das ist der Wahnsinn.

Gerade die 2. Woche war vom Wetter her beständig mit
einigen sonnigen Tagen versehen. Lies der Wind einmal
nach waren Temperaturen bis zu 20 Grad zu verspüren.

Der letzte Samstag im Februar erwies sich als zu früh für

ein Trainingslager. Ein oder zwei Wochen später wäre bes
ser, da sich das Wetter zu dieser Zeit stabilisiert. Die Anla

ge zwischen Pollentia und Port Alcudia ist ideal. Man hat

die Wahl zwischen flachen, leicht welligen oder bergigen
Strecken. Der Nordwesten der Insel blieb jedoch für die
meisten der Teilnehmer unerreicht. Hier könnte eine Trans

portgelegenheit zur Verlegung des Ausgangsortes in Zu

kunft für die Erweiterung der Möglichkeiten sorgen. Nach

einem rundum gelungenen Trainingslager bleibt nur noch
der Wunsch übrig diese Veranstaltung des RSC einem grö
ßeren Kreis von Vereinsmitgliedem zugänglich zu machen.

Andreas Piontek
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4. RTF und Volksradfahren

Stallung. Sehr gut wurde, mit fast 300 Teil
nehmern, die MTB-Strecke angenommen.
Konsequenterweise ging am Kontrollpunkt
die Verpflegung aus.
Als einziges Handicap nahm auf der Strecke
bei wolkenlosem Himmel der Wind im Laufe

des Tages stark zu. Mit der Rückkehr der
Kurzstreckler kam im Schlosshof Biergarten
stimmung auf Hier war vom Wind auf der
Strecke nichts zu spüren. Viele Radier ver
weilten in der Sonne und ließen es sich bei

Speis und Trank bis in den Nachmittag gut
gehen.

4. RTF und Volksradfahren des RSC

Monte Kali bei Traumwetter ein vol

ler Erfolg.

Bei Sonnenschein und Temperaturen von ü-
ber 23 Grad wurde am Sonntag, dem 4. Mai
zum vierten mal die RTF kombiniert mit

Volksradfahren, Mountainbiking und Radma
rathon für den Hessen-Cup ausgetragen.
Bereits um 6:30 Uhr machten sich bei 7 Grad

Außentemperatur 123 Marathonfahrer auf die
lange Strecke von 202 Km. Nachdem etwas
Ruhe am Start eingekehrt war wollte im Lau
fe des Vormittags der Strom an Radfahren
einfach nicht abreißen. Insgesamt gingen
1175 Radfahrer auf die unterschiedlichsten

Strecken. Dies bedeutet eine Steigerung der
Teilnehmer um 75 % gegenüber dem Vorjahr.

mm ii'S 49
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Offizielle Begrüßung und Eröffnung der Veranstaltung
mit Sponsoren und viel Prominenz

Lange Schlangen schon am Morgen bei der
Anmeldung

Gute Organisation gleicht Engpässe
aus

Rückendeckung erhielten der RSC durch die
Anwesenheit des CDU-

Budestagsabgeordneten Martin Hohmann, der
Bürgermeisterin von Neuhof Maria
Schultheis, Edgar Vey von der VR-Bank als
Vertreter der Sponsoren und Ferdinand Herr
als Vorsitzender des jüngst gegründeten Ver
eins "Hessisch-Bayrischer Radvierer e.V.".
Der guten Organisation, geleitet vom neuen
1. Vorsitzenden Erhard Adamczyk, gelang es
eine aufs andere Mal Engpässe in der Ver
pflegung auszugleichen. An dieser Stelle be
danken sich nochmals die Verantwortlichen

Volksradfahrer 1 1/2 mal um den

Erdball

Einerseits freuen wir uns über diese Entwick

lung, andererseits war solch ein Ansturm
nicht vorhersehbar und hatte uns an der einen

oder anderen Ecke vor logistische Probleme
gestellt.
Es wurden ohne Marathonfahrer über 56740

Km zurückgelegt. Fast l 1/2 mal um den Erd
ball.

Pro zurückgelegten Kilometer überweisen die
Sponsoren für die Spendenaktion "Ich brau
che deine Hilfe" fünf Cent. Dies ergibt einen
Betrag von 2837 Euro für die Auftaktveran-
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Hess.-Bayr. Radvierer und Hessen-Cup 2003

des RSC Monte Kali Neuhof für den enga
gierten Einsatz aller Helfer.
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Bei schönstem Wetter waren alle Plätze besetzt

An die 600 Erstteilnehmer am

Hess.-Bayr-. Radvierer
Bei der Auswertung der Daten kam zu Tage,
dass viele Familien gegenüber dem Voijahr
komplett an den Start gingen. Wir mussten
an die 600 neue Datensätze von Teilnehmern

anlegen die im letzten Jahr überhaupt noch
nicht am Hess.-Bayr-. Radvierer teilgenom
men hatten. Auffällig die hohe Anzahl von
Erstteilnehmerinnen und Kindern.

Auch alle weiteren Veranstaltungen des
Hess.-Bayr.-Radviereres waren ein voller Er
folg. Insgesamt gingen 3263 Radfahrer im
Jahr 2003 an den Start und legten 137.253
Kilometer zurück. Aus diesem Grund konn
ten wir deshalb am 30.10.2003 in den Ge
schäftsräumen der Genossenschaftsbank Ful

da die stolze Summe von insgesamt 7.000
Euro für die Spendenaktion der FZ überrei
chen. Die Veranstaltung ist auch für die
nächsten Jahre gesichert, denn die Firma
Förstina gab die Zusage im Jahr 2004 ein
Radtrikot und in 2005 eine Radhose zu spon
sern.
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Sommerfest am 19. Juni 2003

gab es für die Besten bei der nachfolgenden Sie
gerehrung. Auch die Eltern hatten dabei Ihren

Spaß.

Wie bereits bei der Wanderung auf den Monte
Kali konnte sich auch das Sommerfest mit über

durchschnittlich 80 Teilnehmern sehen lassen.

Bei angenehmen Temperaturen und sonnig bis
heiterem Wetter trafen sich die Vereinsmitglieder
am frühen Nachmittag im Bürgerhaus Dorfborn.

Traditionell stand vor dem Fest der Sport und ins
gesamt 11 Aktive nahmen den Kampf gegen die
Uhr über etwas mehr als 25 Km auf. In einem Ab

stand von einer Minute wurden die Teilnehmer

am vereinsinternem Einzelzeitfahren auf die Stre

cke über Neuhof, Giesel, Zell, Johannesberg, Zie
gel, Steinberg und zurück nach Dorfborn ge
schickt. Unglücklich verlief das EZF für Egon
Adamzcyk, der mit einem Defekt auf der Strecke
blieb. Am Ende siegte erwartungsgemäß Armin
Fischer in genau 39 Minuten, gefolgt von Andreas
Montag und Andreas Piontek auf den Plätzen
(weitere Ergebnisse siehe Tabelle).

Neben dem Sport trug eine große Auswahl an Es
sen und Trinken zur Geselligkeit bei. Chinesische
Köstlichkeiten, Steaks und Würste vom Grill und
verschiedene Kuchen zur standen zur Auswahl.

Musik auf der Terrasse trug zur heiteren Stim
mung bei. Dank der guten Organisation fand das
Sommerfest bei allen beteiligten große Zustim
mung.

Platz Name Fahr- Differenz Schnitt

zeit

1. Armin Fischer 0:39:00 0:00 39,08 km/h
Das Geschick

lichkeitsfahren

für die Kinder

wurde auf einem

Parcours auf

dem Rasenplatz
am Bürgerhaus
ausgetragen.
Eingeteilt in Al
tersklassen ging
es darum so ge
schickt wie mög
lich über und um

Hindernisse, als
auch auf Zeit

den Kurs zu be

wältigen. Urkun
den und Preise

2. Andreas Montag 0:40:51 1:51 37,31 km/h

3. Andreas Piontek 0:42:15 3:15 36,07 km/h

4. Jürgen Kress 0:43:04 4:04 35,39 km/h

5. Bernhard Müller 0:43:53 4:53 34.73 km/h

6. Friedrich Krüger

Ehrhard Adamzcyk 0:45:58

Michael Tegethoff 0:46:35

0:48:48

0:44:03

Frank Hau

5:03 34,60 km/h

7. 6:58 33.15 km/h

8. 7:35 32,56 km/h
■ JüX M

9. 9:48 31,22 km/h

10. Michael Vogel 0:52:06 13:06 29,25 km/h

11. Egon Adamzcyk Defekt

»-
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Herrenradtour 2003

Am letzten Augustwochenende trafen sich 18
unerschrockene Biker

2003. Auch wenn die Tour de Herren Traditi

on hat, wurden in diesem Jahr einige Normen
gebrochen.
Normal -findet die Herrenradtor Anfang Sep

tember statt.

Normal -ist Kaiserwetter angesagt.
Normal -haben die beiden „Frankfurter“ Ivo

Schmitt und Michael Liersch die

weiteste Anreise.

Normal -geht Jürgen (Säckel) Kress als einer
der Letzten bei „Frühnebel“ vom E-
bert heim.

Normal - steigt bei einem 40. Geburtstag eine
Riesenfete.

Normal - wird der Bericht von jemandem
verfasst, der das Metier beherrscht.

zur Herrenradtour

taschen auf eine 2-wöchige Überlebenstour
ein, der Andere (Matthias) war mit seiner
Lenkertasche für eine Kaffeefahrt gut gerüs-
tet.

Bedingt durch den Wetterbericht und die auf
ziehenden Wolken musste man sich auf Re

gen einstellten. Regenklamotten raus, oder
vielleicht doch nicht? Manch einer wurde da

bei von seinem Rucksack und Jürgen (Hütte)
überrascht und entdeckte, dass der komische

Zipfel am Rucksackboden eigentlich eine Re
genschutzhülle ist.
So wartete man geduldig bis im Tropensom
mer 2003 endlich die Regenzeit einsetzte. Mit
den ersten Tropfen und entsprechendem Out
fit (Ivo konnte mit seinem „Startbahn-West-
Regencape“ gleich das ganze Fahrrad abde
cken) ging es endlich los. Immerhin bot der
RSC somit ein neues Fahrerlebnis im Som

mer 2003.

Vorbei am 2. Schacht musste Norbert schon

im Lützbachtal erkennen, dass selbst ein neu

es Fahrrad nicht vor einem Plattfuss schützt.

Die Panne kam früh aber es war, dank des Ti

mings von Ulrich E. (der mit dem Platten bis
zum Ebert wartete), auch die Einzige.

Aber naja, was ist beim RSC schon normal?

Sicher dirigiert von Klaus (Klausi) Hilpert
führte die Tour, bei nun stärker einsetzendem

Regen, quer Beet in Richtung Vogelsberg.
Vorbei am Niedermoser See und einigen Hö
henmeter in den Beinen, wurde der Gasthof

„Deutsches Haus“ in Ilbeshausen angesteuert.
Außen nass und innen vertrocknet, versuch

ten wir in der Gaststube diesen misslichen

Zustand umzudrehen und uns aufzuwärmen.

Jürgen (Säckel) belegte dabei gleich einen
Crashkurs. Die Finger so nahe an der Kerze
haltend, dass sie schon schwarz wurden war

sein Kommentar: „So, jetzt sind sie endlich
warm!“ Mit einer hervorragenden Wurstplatte
und diversen Getränken gaben sich die Wirts
leute alle Mühe, um für unser Wohlergehen
zu sorgen. Gesättigt, mit der Hand genüsslich
über den Bauch fahrend, hatte Roger nur
noch zwei Wünsche: „So, jetzt ein Bett und
ein Miststück !!!“ Leider (oder Gott sei

Die bevorstehenden Hochzeit von Marika und

Steffen war Grund genug, um die Herrenrad
tour auf den 30. u. 31. August vorzulegen.
Pünktlich auf die Minute (zwischen 10.00
Uhr und 10.20 Uhr) trafen die „Pedalisten“
bei noch trockenem Wetter, zum Treffpunkt
an der Bike-Kurve ein. Die weiteste Anreise

hatten aber nicht Ivo und Michael, sondern

Leo Harengel der eigens für die Tour aus sei
nem Urlaubsdomizil Dänemark angereist war.
Die Ausstattung der Teilnehmer war exquisit,
vielfältig aber auch gegensätzlich. Der Eine
(Paul) stellte sich mit 2 prall gefüllten Sattel-
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Herrenradtour 2003

bracht werden. Der Shuttledienst funktionier

te indes reibungslos.
So begaben sich die „12 Apostel“ zunächst
auf den Weg, um ihre Zimmer zu beziehen

Dank) musste der Wirt hier passen!

Die heitere Stimmung nutzte unser Kassierer
Egon umgehend aus, um den jeweiligen Obo
lus zu kassieren, hatte er nun mit wenig Wi
derstand zu rechnen. Eine weitere Pflicht

stellte sich mit der „Wahl“ eines Chronisten

für die Tour. Trotz heftigster Gegenwehr
wurde ich, Martin, einstimmig „ausgeguckt“.
Ob's richtig war? Geistesgegenwärtig über
reichte mir Roger gleich seine persönliche
„Spende“. Böse Gerüchte über die übliche
Handhabung im öffentlichen Dienst konnten
aber nicht belegt werden. Weitere Zahlungen
stehen noch aus.

Wie weit Rogers Arm wohl reicht? Jedenfalls
hatte Petrus zu unserem Aufbruch ein Einse

hen. Regenjacken usw. konnten getrost abge
legt werden. Den Preis für die Auslösung ver
gessener Überschuhe, sollte Egon an der
nächsten Station erfahren.

Dem Vulkanradweg folgend, führte die Route
über Grebenhain weiter in Richtung Lauter
bach. Als eine der angekündigten Sehenswür
digkeiten u. Museen konnte Ivo lediglich eine
mittelalterliche Hinrichtungsstätte ausma
chen, die allerdings beim Rest des Feldes we
nig Beachtung fand. Die Zentralstation (eine
Radkneipe) vor Lauterbach, war da schon e-
her eine Besichtigung wert.
Bei Egons Auslösungsrunde philosophierten
einige über den Anfang und das Ende des
vorbeiführenden Rundweges. „Mann, ein
Rundweg hört nie auf!“ Energisch löste Sä
ckel das Problem mit einem Satz. Nachdem

Roger und Säckel noch den Unterschied von
einem Nackten aus Sandstein und aus

Herbstein klarstellten, wurde es Zeit das letz

te Teilstück anzugehen.
Die letzten Kraftreserven angebrochen, er
reichten wir unser Ziel, die Hardtmühle bei

Eifa (Tief im Vogelsberg steht ein ...). Eine
erste Stärkung im Biergarten und Capitano
Erhard bat zur Tombola. Wer teilt sich wo

mit wem ein Zimmer. Immerhin mussten 12

Mann im etwa 2 km entfernten Eifa unterge-

4 ~
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und um sich frisch zu machen. Dabei sorgte
ein Blitzeinschlag in der unmittelbaren Nähe,
verbunden mit einem Stromausfall, für helle

Aufregung. Immerhin wurde Norbert bei sei
ner intensiven Körperpflege, mit dem Föhn in
der Hand, vom Blitz überrascht. Die Story
von „Noberto Blanco“ machte schnell die
Runde.

Doch trotz allem traf sich die Mannschaft

frisch geduscht und halb gelont mit viel Ap
petit, zum Abendessen im Wintergarten der
Hardtmühle. Zu unserem Nachteil fand zeit

gleich eine Geburtstagsfeier in dem Lokal
statt und wir mussten, das Büfett vor Augen,
warten, trinken, warten, trinken... Unser

„Happy Birthday“, gesungen in der Hoffung
auf eine Runde „Kurze“ wurde wohl zu ei
nem absoluten Höhepunkt bei der 40. Ge
burtstagsfeier einer „älteren“ Dame.
Pommes satt und eine Runde Kümmel war

schließlich die Belohnung für unser langes
warten. Sogar „Pommesschreck“ Michael
konnte zufriedengestellt werden und auch Sä
ckel „genoss“ seinen Kümmel.
Atemberaubende Ausdünstungen eines ein
zelnen Herren, der hoffentlich in eigenem In
teresse inzwischen einen Arzt aufgesucht hat,
brachten Bewegung in die Runde, ehe Leo
das mitternächtliche Kuchenbüfett der Ge-
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wärmenden Sonnenstrahlen, kam nun mit

Sonnenbrille und kurzen Shirts endgültig das
ganze Equipment zum Einsatz. Über den R 1
war die Wiesenmühle das nächste Etappen
ziel, womit bestimmt das immer zunehmende

Tempo erklärbar war. An der Wiesenmühle
angekommen, gab es zunächst praktischen
Anschauungsunterricht im Liebesieben der
Hunde, der von einigen Herren kurz genutzt
wurde. Das eigene Wohl (Wasser, Schorle,
Tee) überwog aber schnell, auch wenn dies
mit einigen Schwierigkeiten verbunden war.
Mit einer solch großen Anzahl von Bestellun
gen (18!!!) schien der „Herr Ober“ fast über
fordert. Trotz einiger Schwierigkeiten bekam
doch jeder sein Getränk, bevor die letzten 15
km nach Neuhof in Angriff genommen wur
den. Überlegungen in Kerzell, das dortige Fi
scherfest zu besuchen, bedeuteten den Ab

schied von Jürgen K.. Ein kurzes Tschüs und
nichts war mehr mit „Frühnebel“ beim Ebert.
Nachdem auch unser Leader Klaus, ein „alter

Kerzeller“ , mit unserem Dank hier die Trup
pe verließ, ging es doch weiter nach Neuhof
Bei unserem Vereinswirt Karl-Heinz ange
kommen, kam das eingangs erwähnte, opti
male Timing von Ulrich Eisenstein zum tra
gen. Das Fahrrad war unten Platt (oben ging's
noch). Der spätere Heimweg sollte sich so
aber wenigstens sicherer gestalten. Auf E-
berts Terrasse fand die Herrenradtour schließ

lich ihren Abschluss. Zufrieden wurden die

letzten Sonnenstrahlen des Tages genossen,
ehe sich einige nach Hause begaben und an
dere ihren Standort ins Lokal verlegten. Zu
den letzten gehörte auch der Chronist, der
sein Protokoll damit beenden muss.

burtstagsrunde in der Nase lag.
„Sanitätsgeffeiter“ Säckel Kress hatte Mit
leid und bescherte seinem an Unterzucker lei

tenden Freund Zugang zu einem Stück Torte.
Leo wird ihm ewig Dank erweisen.
Nach kurzer Nacht in kurzen Betten, unser
„Langer“ (Steffen) schlief Gerüchten zufolge
diagonal, wurden wir mit einem exzellenten
Frühstück verwöhnt. Dies war auch nötig,
denn unmittelbar nach der Abfahrt wartete

die Qual des Tages auf uns. Eine ca. 3 km
lange Steigung ließ uns gleich ins Schwitzen
kommen. Oben angekommen schaute sich
Paul schon nach einem älteren Mann mit

Schlüssel und weißem, langen Bart um. Un
serem Führungstrio (Erhard, Egon, Klaus) ge
fiel die Steigung so gut, dass sie wegen Un
klarheiten bezüglich der Rechnung noch ein
mal umkehrten. Die Bergwertung sei euch ge
gönnt.

Bergab und flach führte die weitere Strecke,
den Landkreis Hersfeld-Rotenburg streifend,
über Queck - Schlitz - Paris. Na gut, den Ei
felturm sahen wir nicht, aber dafür Pfordt und
den Pfordter See. Im Gasthof Porta nahmen

wir unser Mittagessen ein. Was sich im Ver
lauf des Tages schon andeutete wurde zur Ge
wissheit. Unserem Jürgen (Säckel) ging es
nicht gut. Sein Zustand und die Tatsache,
dass er alkoholische Getränke mied und sich

ruhig auf eine Bank zurückzog war besorg
niserregend.
Nach entsprechender Pause und inzwischen

Zum Schluss bleibt nur noch Dank zu sagen.
Dank dem Vorstand, allen voran Erhard,

Egon und Klaus für die perfekte Organisati
on. Dank aber auch an alle Teilnehmer, durch
die unsere Herrenradtour wieder zu einem

schönen Event wurde.

Also dann, auf zur Tour 2004 !

Martin
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Förstina-Besichtigung am

15.4.2003
Wanderung auf den Kali-

Berg am 10.5.2003

Unser Radwart Armin empfing an diesem Tag 45 Per
sonen aus unserem Verein, darunter auch viele Kinder.

Eine sehr interessante Führung machte uns mit der
Produktion der FÖRSTINA Produkte vertraut.

Über 80 Teilnehmer hatten sich an diesem

Tag versammelt um unter der Führung von
Mathias Müller den Kaliberg zu besteige

Sy ■J
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Bei klarem Wetter hatten wir eine sehr schö

ne Aussicht und erfuhren von unserem Führer
sehr viele interessante Details über das Wahr
zeichen Neuhofs.

Im Anschluss konnten wir alle Getränke testen und
unseren Durst löschen.

Im Ziel wurden wir mit kühlen Getränken

und frisch gezapftem Hefeweizen von Egon
Helfer empfangen.
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Silvester-CTF 31.12.2003Fahrt zur Enzianhütte

Am 30. November führte die traditionelle

Jahresabschlussfahrt des RSC Monte Kali auf

die Enzianhütte in der Rhön.

Bei sehr guten äußeren Bedingungen starten
15 Teilnehmer zu dieser in jedem Jahr sehr
beliebten Tour. Nachdem gerade im letzten
Teil der Strecke recht anspruchsvolle Stei

gungen bewäl
tigt waren,
konnten sich

alle Radler auf

der Enzianhüt

te zünftig stär
ken.

II

✓

160 Starter beim Neuhofer

Silvester CTF 2003 "Rund

um den Monte Kali
ff

Zum zweiten Mal veranstaltete der RSC

Monte Kali zum Jahresabschluss 2003 eine

Silvester CTF (Country Touren Fahrt) in
Neuhof

Bei trockenkalter Witterung gingen am Sil
vester Vormittag über 160 Starter an den
Start. Neben den Fahrern aus der näheren

Umgebung nahmen auch Teilnehmer aus
Brandenburg, Leipzig, Mainz und ganz Hes
sen die 32 bzw. 48 km langen Strecke in An
griff

m
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Der 32 km Kurs führte vorbei an Dorfbom

und Rippbach durch den Wald bis Thomas
Ruh. Dann ging es weiter über den Hexen-
Tanzplatz, Kohlweg, vorbei am Munitionsde
pot, durch das Raabental zur Auerhahnfichte.
Hier war ein Kontrollpunkt eingerichtet, an
dem sich die Fahrer mit warmen Getränken

und Müsliriegeln stärken konnten.
Nach dieser Verschnaufpause führte der Weg
zur Wilddiebskiefer, durch den Lützgrund
zum Schacht II und danach wieder nach Neu

hof

I
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Der Heimweg wurde, im Gegensatz zu den
letzten Jahren, von allen Teilnehmern wieder

mit dem Fahrrad bewältigt.

Nach erfolgreichem Abschluss konnten sich
die Teilnehmer im Vorraum des Bürgerhau
ses bei heißen Getränken und Speisen auf-
wärmen.

Für Silvester 2004 ist die CTF wieder fest

eingeplant.
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Neujahrsfeier am 17.1.2004

Um die Mitglieder vom alljährlichen Weihnachtsfeierstress zu befreien, veranstaltete der RSC
Monte Kali in diesem Jahr eine Neujahrsfeier fiir seine Mitglieder.
Am 17. Januar um 15.00 Uhr traf man sich im Dorfgemeinschaftshaus Dorfbom zu Kaffee und

Kuchen. Da es in der großen RSC-Familie auch sehr viele Kinder

und Jugendliche gibt, hatte der Vorstand eigens den bekannten Zau

berer Gerrit engagiert.
Dieser verstand es hervorragend die kleinen aber auch die großen
RSCler mit seinen verblüffenden Tricks in seinen Bann zu ziehen.

Entsprechend erntete dieser auch am
Ende seiner Show von allen minuten

langen Applaus.
Danach hatte man Gelegenheit im Ge
spräch die letzte Saison noch einmal
Revue passieren zu lassen oder über
die kommende Skifreizeit zu sprechen.
Abends konnten sich alle an einem

reichhaltigen Büffet stärken. Einigen
scheint der Abend besonders gefallen
zu haben, denn die Letzten haben wohl
erst um 1.30 das DGH verlassen.

Wir freuen uns schon jetzt auf ein Neues im nächsten Jahr!!

k .kr ''
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CD-ROM mit Bildern erhältlich

Für einen Unkostenbeitrag von 1,50 € kann ab sofort eine CD-ROM mit Bildern

von fast allen Veranstaltungen des RSC Monte Kali aus den letzten 2 Jahren er

worben werden. Weit über 1000 Fotos zeigen einen sicherlich interessanten Querschnitt über
unsere Veranstaltungen.

Es sind noch Radjacken mit heraustrennbaren Ärmeln und einige kurze
Radhosen m. Trägem und Einsatz in verschiedenen Größen erhältlich.

Bei Interesse bitte beim 1. Vorsitzenden melden!!


